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Der Arbeitskreis Mietspiegel hat in seiner Sitzung am
7. Juli 2003 die abgebildete Tabelle 1 „Mietrichtwerte 2003“
beschlossen. In Verbindung mit den Tabellen 3 bis 5, den Be-
schreibungen und Darstellungen der Vergleichswohnlagen des
„Mietspiegel 2001“ stellen sie den neuen „Mietspiegel 2003“
für nicht preisgebundene Wohnungen in Essen dar.

Der für Essen zum Stichtag 1. Juli 2001 aufgestellte „Miet-
spiegel 2001“ ist qualifiziert im Sinne des § 588 d BGB. Da-
her ist er 2 Jahre nach seiner Aufstellung gem. Abs. 2 des Ge-
setzes fortzuschreiben. Hierzu kann u.a. eine erneute Stich-
probe über die ortsüblichen Mietpreise oder auch die Ent-
wicklung des vom Statistischen Bundesamt veröffentlichten
Verbraucherpreisindex herangezogen werden.

Der Verbraucherpreisindex in Deutschland als auch in Nord-
rhein-Westfalen ist seit dem Stichtag des „Mietspiegel 2001“
nur geringfügig gestiegen.
In sachverständiger Würdigung dieser Indexsteigerung, der in
Essen vorhandenen Wohnungsleerstände, der Bevölkerungs-
entwicklung in der Stadt und der angespannten Wirtschafts-
lage hat der Arbeitskreis Mietspiegel beschlossen, die für das
Jahr 2001 ermittelten Mietrichtwerte unverändert als Miet-
richtwerte 2003 festzusetzen.

Der auf diese Weise entstandene „Mietspiegel 2003“ ist
ebenfalls qualifiziert.

Im Folgenden ist die Tabelle 1 „Mietrichtwerte 2003“ abge-
bildet. Sie kann ausschließlich in Verbindung mit den übrigen
Tabellen und Erläuterungen des Mietspiegels 2001 angewandt
werden. Im Anschluss an die Tabelle 1 werden ergänzende
Erläuterungen zur Anwendung des Mietspiegels gegeben.
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Mietrichtwerte 2003 Tabelle 1

 Tatsächliches Baujahr
des Gebäudes

 Mietrichtwert
€/m²

 von – Mittelwert – bis

 1912 bis 1948  5,25 - 5,45 - 5,65

 1948 bis 1974  5,65 -  5,85 - 6,05

 1974 bis 1994  6,05 - 6,45 - 6,85

 1994 bis Neubau  6,85 - 7,00 - 7,15

Ergänzende Erläuterungen zum Mietspiegel

Zu Tabelle 1
Bei kernsanierten Gebäuden ist als Baujahr das Jahr der fach-
gerechten Sanierung zugrunde zu legen. Die teilweise vorhan-
dene alte Bausubstanz oder der abweichende Zustand z.B. des
Kellers ist unter „Besonderheiten“ (Tabelle 5) durch einen
Abschlag zu berücksichtigen.

Zu Tabelle 4
Bei jedem Ausstattungsmerkmal ist mindestens die Punktzahl
für die überwiegend einfache Ausstattung - bei der Heizung
mindestens 8 Punkte - zu vergeben.

Übergang von der Nettokalt- auf die Bruttokaltmiete
Zur Ermittlung einer Bruttokaltmiete ist zuerst nach dem
Mietspiegel die Nettokaltmiete zu ermitteln. Danach ist der
konkret auf die Wohnung entfallende Anteil an Betriebskosten
zuzuschlagen.
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Hinweis / Bezugsquellen:
Der Mietspiegel 2003 kann nur in Verbindung mit den übrigen Tabellen, Darstellungen und
Vergleichslagebeschreibungen des „Mietspiegel 2001“ verwendet werden. 
Die Mietspiegel 2001 (5 €) und 2003 (kostenlos) sind bei folgenden öffentlichen Stellen er-
hältlich:

� Rathaus (Bürgerinformation)
� Deutschlandhaus Lindenallee 10 (Zimmer 401)
� Bürgerämter im Stadtgebiet

Weitere Bezugsquellen sind der Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümerverein,
Huyssenallee 50 sowie einige Mieterschutzvereine im Essener Stadtgebiet.
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